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mit Wahlkarte und in vielen Betrieben  
von 10. bis 23. April

in Niederösterreich

Jetzt zählt 
#deineStimme

HOFSTETTEN-GRÜNAU, KIRCH-
BERG Die Pielachtaler Gemein-
den Hofstetten-Grünau und
Kirchberg an der Pielach erhiel-
ten im Rahmen der Photovolta-
ik-Liga 2023 je drei von fünf „e“.
Beide Gemeinden sind nämlich
e5-Gemeinden.

„Die e5 Gemeinden verfol-
gen das Ziel, ihren Energiever-
brauch zu reduzieren, erneuer-
bare Energien zu fördern und
somit einen Beitrag zum Klima-

Energiepioniere
prämiert
Die Gemeinden Hofstetten-Grünau und
Kirchberg an der Pielach wurden erneut
als e5-Gemeinden zertifiziert.

schutz zu leisten“, erklärt Her-
bert Greisberger von der Ener-
gie- und Umweltagentur (eNu).
„Die Auszeichnung als e5 Ge-
meinde ist ein hohes Qualitäts-
merkmal und zeigt das Engage-
ment einer Gemeinde für eine
nachhaltige Energiepolitik.“

Hofstetten-Grünau ist seit
2019 in der KLAR! Pielachtal
und setzt auf erneuerbare Ener-
gien. Die Biomasse-Nahwärme-
versorgung, die seit 2004 be-

steht, versorgt fast alle öffentli-
chen Objekte. Mit 100%
erneuerbarem Strom für ihre
Gebäude und Anlagen sowie der
Teilnahme am Projekt "Mission
Energie Checker" demonstriert
die Gemeinde ihr Engagement
für eine nachhaltige Zukunft.

Weitere Initiativen seien et-
wa der Genussladen mit regio-
nalen Produkten und die Förde-
rung von e-Mobilität. Die Ge-
meinde erreichte 57,9 Prozent
Umsetzungsgrad.

E5-GEMEINDEN

Kirchberg an der Pielach er-
reichte 60,3 Prozent Umset-
zungsgrad. Die Gemeinde habe
sich mittlerweile als Vorreiter
für Nachhaltigkeit und Klima-
schutz etabliert. Kirchberg ist
ebenfalls seit 2019 Teil der
KLAR! Pielachtal.

Leuchtturmprojekte seien
das Hochwasserschutzpro-
gramm, welches auch ein Was-
serkraftwerk umfasst, sowie ein
e-Fahrtendienst, der seit 2021
mit 130 Mitgliedern aktiv ist.

 Die Energiepioniere im Pielachtal: (v.l.) Manfred Burmetler, Monika Panek (e5-
Programmleitung eNu), Landeshauptfrau Stellvertreter Stephan Pernkopf,
Christian Gansch (Gemeinde Kirchberg), Bürgermeister Arthur Rasch, Vize-
bürgermeister. Wolfgang Grünbichler (Hofstetten-Grünau) und Herbert Greis-
berger (Geschäftsführer eNu).
Foto: NLK/Filzwieser

HOFSTETTEN-GRÜNAU, RABEN-
STEIN Tausende Landjugend-
mitglieder kamen kürzlich am
Messegelände Wieselburg zu-
sammen. Dort fand nämlich der
Tag der Landjugend statt. Dabei
wurden die Sieger des Projekt-
marathons 2023 gekürt. Auch
die Jugenden aus dem Pielachtal
waren vertreten.

Gold regnete es für die
Landjugend Hofstetten-Grü-
nau. Im Zuge des Projektmara-
thons bauten sie beim Hofstett-
ner Gemeindeamt eine Lounge
mit Sitzmöglichkeiten und Be-
grünung. Außerdem wurden

Gold und Silber geholt
Beim Tag der Landjugend in Wieselburg
wurden die Sieger des Projektmarathons
2023 gekürt. Für zwei Landjugenden aus
dem Pielachtal gab es Auszeichnungen.

noch weitere Plätze zum Rela-
xen geschaffen und neue Spiel-
geräte für Kinder aufgebaut.
Motto des Projektes war: „A
gmiadliches Platzl in Hofstet-
tens Kern - do verweiln olle
gern!“

Auch das Ergebnis der
Landjugend Rabenstein kann
sich sehen lassen. Deren Motto
lautete: „Ein Ort für Alt und Ju-
gend, bringt nach Rabenstein
neuen Schwung!“ Die Jugend er-
richtete beim Spielplatz eine
barrierefreie Schattenpergola
mit einer Naschobstecke und
einer Boulebahn.

LANDJUGEND

Beim Projektmarathon
nahm aber bei weitem nicht nur
das Pielachtal teil: Insgesamt
108 Gruppen aus allen Vierteln
des Landes stellten sich mit

mehr als 2.500 Mitgliedern der
Herausforderung, 42 Stunden
für den guten Zweck zu arbei-
ten. Der Landessieg ging an
Neustadl im Bezirk Amstetten.

 Die Landjugend Hofstetten-Grünau wurde mit Gold ausgezeichnet. Auf dem
Foto: Markus Höhlmüller, Julia Falkensteiner, Simon Enne, Anja Bauer, Severin
Leopold, Alexander Bernhuber, Karl Nehammer, Stephan Pernkopf, Johannes
Schmuckenschlager, Georg Strasser und Hannes Bühringer.
Foto: Landjugend NÖ/Sophie Balber/Benjamin Fuxsteiner


Wissen bewiesen
HOFSTETTEN-GRÜNAU Die Feuerwehrjugend Hofstetten-Grünau
nahm am Wissenstest in St. Pölten teil. 24 Kinder waren mit dabei. Bei
Wissensspiel und Wissenstest konnten die Kids insgesamt 15-mal Bron-
ze, fünfmal Silber und viermal Gold erreichen. Die Hofstettener Feuer-
wehrjugend zählt zu den größten im ganzen Bezirk.
Foto: FF Hofstetten-Grünau

HOFSTETTEN-GRÜNAU Durch-
schnittlich 6.000 Medikamente
im Lager, Beratung ohne Ter-
minvereinbarung und 50 Stun-
den pro Woche geöffnet, auch
an Wochenenden, Feiertagen
und in der Nacht - Josef Schino-
da, Leiter der Pielachtal Apothe-
ke Hofstetten-Grünau ist über-
zeugt, dass die österreichischen
Apotheken für die Gesundheits-
versorgung der Bevölkerung
von großer Bedeutung sind.

Kürzlich wurde die Haus-
arztpraxis von Eduard Zeller in
der Gemeinde geschlossen.
Schinoda berichtet, dass in der
Bevölkerung eine große Irrita-
tion zu spüren sei. Die Irritation
würde so weit gehen, dass es so-
gar Gerüchte gäbe, es würde
nun auch die Apotheke schlie-
ßen. „Das ist nicht der Fall. Die
Pielachtal Apotheke bleibt und
ich werde mit meinem Team al-
les tun, damit unsere Kundin-
nen und Kunden weiterhin gut

Apotheke
bleibt geöffnet
Pharmazeut sei immer wieder mitGerüchten
konfrontiert, auch die Apotheke würde
aufgrund der Schließung der Arztpraxis
zusperren. Dem sei nicht so, betont er.

versorgt sind“, so der Pharma-
zeut.

Aktuell werde in der Pie-
lachtal-Apotheke zudem an der
Ausweitung derAngebote ge-
arbeitet. „Denn durch die so-
eben verabschiedete Apothe-
kengesetz-Novelle dürfen Apo-
theken nun neue Services
anbieten. Etwa Gesundheits-
tests wie Blutzucker- und Cho-
lesterinmessungen durchfüh-
ren, auf Infektionserkrankun-
gen testen oder Nährstoffe
analysieren“, sagt Schinoder.
Seiner Ansicht nach sei die Apo-
theke als Nahversorger unver-
zichtbar, gerade in Anbetracht
von eingeschränktem ärztli-
chen Angebot.

„Denn eine Apotheke kann
unkompliziert aufgesucht wer-
den, hilft rasch weiter, wenn ge-
sundheitliche Fragen auftau-
chen und kann viele Probleme
gleich vor Ort lösen“, sagt der
Apotheker.

MEDIZINISCHE VERSORGUNG

 Die Apotheke in Hofstetten-Grünau bleibt geöffnet, auch wenn die Arztpraxis
von Eduard Zeller nach Rabenstein zieht.
Foto: privat


